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Der Weisheit letzter Schluß
Madam Hamsterin: «Hettid alii soviel

Vorrät agschafft wie-n-i, so chönted sich
dia dumme Lüüt ihres Gjömer wäge de
Rafioniererei erschpare!» Kari

«So ässezi doch enflich Herr Ranzli!»
«Ich isse ja immer.»
«Nei Sie frässed I »

Lob des Fremdenverkehrs
perEinst kamen die Amerikaner

Schiff und Bahn in die Schweiz.
Jetzt kommen sie mit Fliegenden

Festungen zu uns. Pizzicato

Blumige Sprache
Elsa ist schwärmerisch veranlagt:
«Ach, Geliebter, krank trieb ich auf

den Wellen der Liebe, aber nun, in
deinen Armen, fühle ich mich
geborgen.»

Lächelnd meint Peter: «Ach, da bin
ich also dein Lazarettschiff?» B- F-

der Rolls-Royce unter

den Trockertrasier-Apparaten

ücklich ist
wer vergißt, was doch nicht
zu ändern ist und jetzt
statt Anke ,,mords-gtiet"
ißt! (Streichkäsli Vfctt)

Lieber Nebi!
Beim Schaukeln: Eine

Kleine, im Bewußtsein, die
Reihe zu schaukeln sei nicht
oft genug an ihr, gab ihrem
Verdrufj darüber lauf und
deutlich Ausdruck. Eine
nicht viel ältere Freundin
aber wies sie zurecht mit
den Worten: «Eso ne junge
Trübel hef aifach z'warfe
bis er dra kunnfl» Worauf

die so Gemafjregelte
schlagfertig sich wehrte:
«Oh, wenn i hätt welle, so
wär i au e Johr früehner
uf d'Wält kol» H. S.

Mein Bub hat mich
photographier! und zeigt mir
nun das Ergebnis seiner
Arbeit. Zwei Bilder scheinen
mir wohlgeraten zu sein,
aber das Dritte gefällt mir
nichf besonders, und so
bemerke ich: «Uf dere Photo
gsehn ich aber blöd uus I»
Der Knabe scheint meinem
Gedankengang zu folgen,
denn ohne langes Ueber-
legen antwortet er: «Ich
finde Dich guet Du
bisch grad wie Du bisch!»

Hamei

Trotzdem
ein Gymnasiast

Ein Tertianer über Gottfried

Keller: «... Trotzdem
er kurze Beine hafte, war
er ein grofjer Patriot.» esj.

Fast unglaublich

dah so efwas heute möglich isf: eine amerikanische
Qualitäfs-Rasierklinge (mif Lizenz in der Schweiz
hergestellt) zu blofj Fr. 1. die 10 Stück. Garantiert
aus dem feinsten importierten Schwedenstahl mit
haarscharfen und rubinharfen Schneiden von längster
Gebrauchsdauer. Wir dürfen ruhig behaupten: Es

gibt keine haltbarere Qualitälsklinge zu diesem kleinen

Preis. Jeder, der Werf auf eine tadellose Rasur
legt und dabei Geld sparen möchte, sollte die Rubie-
Rasierklinge probieren. Nichf umsonst gehört sie in
Amerika heufe zu den populären Marken. Sie bietet
dem Selbstrasierer zum kleinsten Preis den
maximalen Nutzen. Versäumen Sie es nicht, die Rubie zu
probieren
Rubie-Sfandard 10 Stück Fr. 1. Für Liebhaber
dünner Klingen: Rubie-Extrafine, 10 Stück Fr. 1.50.
Pafjt auf Gilletfe-Apparate.
Engros: Rasierapparate-Handels-AG., Zürich.

| Toscan.
LA TICINESE

I fflgn FABBRICHE RIUNITE

Fi INDU STRIA TICINESE TABACCHI * 8ALE RNA

Bestell
schein

Der Unterzeichnete bestellt den
Nebelspalter für drei Monate und zahlt den
Abonnementspreis von Fr. 5.50 auf
Postcheckkonto IX 637 ein.

Die Einzahlung erfolgt unter
der Voraussetzung der kostenlosen

Lieferung im Monat Mai.
(Nur für Neuabonnenten.)

Name ."

Adresse:

Bitte recht deutlich schreiben.
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vtZk- vVsistisit Istitsi- Leiiluk
/Vìsciâm t-ismztsrin: «i-istticl slii zovisi

Vorrsi sczzciisttl wis-n-i, 50 ciiöntsci zick
clis ciumms I.üüt iiirsz Ojömsr wsczs cis
kslionisrsrsi srzciipsrs!» «sr.

«5o szzsii ciocii sntiick kisrr icsnilil»
«icii izzs ja immsr.»
«kisi 5is irsssscll»

I.ob ciss fi'smcisiivsi'keiii's
psririnzl Icsmsn ciis /^msrilcansr

8ciiitt unci iZslin in ciis ZcnwsiT.

tslTl lcommsn zis mii plisczsncisn ps-
îtunczsn TU UNZ. ?i??icsto

ölumige Lpi'aelis
I-Izs izt zcilvvsrmsrizcil vsrsnlâgi:
«^cii, Osliskisr, lcrsnic trisk icii sut

cisn WsIIsn cier I-isizs, sizsr nun, in
cisinsn >^rmsn, tüiils icii micii czs-
korgsn.»

i.sciislncl msint pstsr: «/^cii, cis kin
icii sizo cisin >.STsrsttzciiitt?» ^

/<^it^ «isr Nolis-Ko^es uàr
cisn Irockönrssisr-Appsrstsn

wer verßiöt,was civcii nickt
!li ändern ist unci jei?t
ststt ^nice ^morciz-ßuet"
ikU (Ltreickiciisli "/«kett)

«.Ieber iXebii
ksim Zcksulcsln: I-iris

KIsins, im iZswuhtzsin, ciis
ksiks scksuicsln isi riiciit
c>tt gsnug sn iiir, gsb itirsm
Vsrcirui; clsrübsr Isut urici
clsutiicii ^uzcirucic. cüns
niciit visi sltsrs r^rsunciin
sizsr wiss 5is lursckt mit
cisn Wortsn: «^so ns jungs
Irübsi iist sitsck i'wsrts
biz sr cirs Icunnt I» Wor-
sut ciis so Osmshrsgslts
scklsgtsrtig zick wekrts:
«OK, wsnn i kstt wsiis, 50
wsr i su s lokr trüsknsr
ut cl'Wsit Kol» KI. 8.

/vìsin öub kst mick pko-
togrspkisrt unci isigt mir
nun cisz tîrgsbniz ssinsr ^r-
ksit. ?wsi öilclsr scksinsn
mir wokigsrstsn 2U zsin,
sizsr ciss vritts gstsiit mir
nicki bszoncisrz, unci zo bs-
merks ick: «i^t cisrs f'koto
gzskn ick sizsr iziöcl uuz I»

vsr ltnsbs zcksint msinsm
Osclsnksngsng iu tolgen,
cisnn okns Isngsz iisbsr-
lsgsn antwortet sr^ «ick
tincls »ick gust vu
izizck grsci wis vu bizcki»

Kiamsi

Iroficlem
ein Vymns5ls5t

^in Isrtisnsr über Ooit-
trisci Xslisr: «... Iroticism
er kuris ksins kstts, wsr
sr sin grotisr pstriot.» sZj.

cish zo stwsz ksuts mögiick izt: eins amsrilcsniscko
Quolitsts-Iîszisrklings (mit I.i?sn? in clsr Zckwvii
kvrgsstsllt) ?u bloh l?r. 1. clis 10 8lück. Osrsntisrt
sus clsm tsinztsn importierten 5ckwscisnztskl mit
kssrzcksrtsn unci ruizinksrtsn Zckneiclsn von längster
Oslzrsucksclsusr. Wir clllrtsn rukig bsksuptsn: kis

gibt Icsins ksitbsrsrs Quslitslzkiings iu ciiszsm Iclsi-
nsn k'rsiz. Isclsr, clsr Wsrt sut sins tsclsllozs kssur
Isgt uncl cisbsi Oslcl zpsrsn mockts, zollts clis Icubis-
kszisrklings probisrsn. klickt umsonst gekört sie in
^msriks ksuts ?u cisn popuisrsn rV>srksn. 5is bietst
clsm Zeibstrssisrer ?um kleinsten sursis clsn msxi-
msisn klutisn. Vsrzsumsn 5is sz nickt, ciis lcubis iu
probisrsn I

><ubis-5tsnclsrcl 1» 5tücic k^r. 1. ?ür l.isbksbsr
clünnsr Klingen: kubis-i-xtrstine, 10 Ztüclc i^r. 1.50.
?slzt sut Oillstts-^ppsrots.
^ngroz: kszisrsppsrate-KIsriclsls-^O., Surick.

I «WU> M- ^ssn>c«k N!un>ik

«este»
schein

Der ll/nterzeic/inete bestsiit cien ^Vebe/-

»/zaite^ /ür cirei A/onttte unci sa/ì!t cêen

^bonnementip'-els von /^>». Z.At) au/ >?o«t-

c^ee/c/cciritci /X 6Z7 ein.

<Nr»»««Irt«ifrK e»»/«»t<>Fit «nte»^
«lein ^«»»««««elt»«»iK «te»^ Zeoste»»-
t»«em ^l«/e»»«»»<>^ in» M^owat ^Far.
t/^Vur /ür ^Veuabo-inentsri.)

àme 7

^cirs5ZS/

Litte reckt cisittiücrl scnrerbsrl.
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